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« Bfldiiiiitllslieiü - Kegilator

mit awtoMsati$cber RücKfMferung ae$ Pendels
in aie miWlstellwng.
'

; c£ patent Dir. 46090. •

®ie Sonfirwltion. eine! in alten fpinfid)ten befrie*
bigenben medjanifdjen ©efcîiroinbigfeitê=9f\eguïatorâ Mafien
fic| î'djcm feit Qatjrjetjnten Sjeoretifer ünb $rattifer jur
Aufgabe gemalt, bi! jetjt atlerbing! mit jiemtid) fpär=
ticfjetn ©r folge.

gär bie Regulierung oon üodjöructturbinen gab ber
jpbrautifdfe Regulator infolge bei oorljanbenen
®rud;e! gute Resultate ; mottte man aber benfetben bei
Dîieberbructturbinen anroenben(granci§turbinen mitSteinern
unb mittlerem ©efätte), fo mar man genötigt, ben feR
tenben Sruct tunfttict) tjerjuftetten. Sie Refuttate maren

bereit! patentieren taffen; berfetbe roeift' bie brei £>aupt=
eigenfdfaften eine! guten unb mirtfet) aft ticken Regulators
auf, nämlict) : grape ©mpfinötidjteit unb ©nergie, ; gutö=
matifRe Rüetfüjrung bel Renbetl- in bie SJUttelfteEung
unb billigen RnfättfSpreiS.
- Ser |auptfäd)lid)fte Rorteit biefe! Regutator! beftetjt
in ber ©igenfdjaft, bap ba§ Renbet immer mieber auto=
inatifcE) in bie mittlere (Stellung jurüctgefütjrt mirb, fo=
baff -bie Sourenjajt bie gteicje ift bei Seertauf mie bei
Rollbetaftung unb fomit fällt bie bei alten übrigen Regu=
latoren erforbertidje Satiation ber Sourengajt, oon
minbeften! 3 %, gang meg. Siefer Runtt ift, mie leidet
einpfetfen, oon größter SBidjtigfeii für jr)bro=etettrifdf)e
Slntagen unb man fann otjne itebertreibung behaupten,
baff biefer patentierte medianifdje Regulator. fid) auf
biefem (Gebiete, baut feiner letztgenannten Sorteite, fefjr
fdjnelt einfuhren mirb.

- f«ir nj '
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t)ier befriebigenbe, aber bie ©rfteEunglfofien, tjerrütirenb
oon ber ©rjeugung be! ftinftticfjen Det= ober Sßaffer*
brucfel, maren fetjr grofj unb für Heinere Stillagen in
ßfonomtfdjer .fpmfidjt oft ein ^inbernil.

©teid)jeitig mürben für Rieberbrucîanlagen au et) tue-
d)anifc§e Regutatoren tonftruiert unb in ben fpanbet
gebraut, bereu SRecjanilmu! unb Stntrieb aber meiften!
fo fomptijiert aulfieten, baf) bon beren Stnbringung im
folge ju großer Soften abgefeiert roerben muffte.

Sitte bil|erigen Regutatoren, bie jqbrautifdjen mie
meetjanifdjen, batten nod) ben roeitern Radfteit, baff

fie eine ; Sourenjatjlfdjibanïung oon minbeften! 3 o/o

pifd)en Seertauf unb Roltbetaftuna ber p regutierenben
SRafd)ine: benötigten..

Rn legier /feit nun maren bie S3emüt)ungen ber $n--
genieuve unb .Ùonftrutteure bö.|in gerichtet, einen media-
"ifd)en Regulator p bauen, ber bie Sorteile be! tnjbvam
ltfd)en befitzt, b. I). groffe Serftelttcaft'unb ©mo'inbtidjfeii
fomie rafd)es Regulieren. •

:
• '

®er SJiafdjinenfabrit' grèiburg 91.=©. ift e!
Mit gelungen, einen jotcf)en mect)anifd)en ©efdjminbig=
teü!'Regutator p bauen unb fie tjat benfetben audj

Sefdjreifiung be! patentierten meRanif^cn
©efdfminbigïettlregiiïator!.

M SRutter fombiniett
mit Riemenfdjeibe

Rènbet '

Éntrièbriemenfdjeibe
für .Renbet -

Spinbelmelte
Regutierpum •

griftionlïonuffe
CeU'ataraft P
grifttcrn!fd)ei6e R
.giebetgeftänge
Rüctpgfebern &
Suroennut Z

Kugellager
Ser tonftruftioe Seit biefe! Regulator! ift üüfjcrft

einfact) unb feine Stufftettung, infolge feiner gebntngenen
Sfauart, an jeber Stette eine fefyr teictjte. •

Sa! Renbet P mirb mittetft fonifcljeu Habnväbevn
burd) bie Riémenf^eibe R angetrieben, bie ijrerfeitl -oom
SSorgetege ber ju regutierenben SPafcjine in ilkuoeguitg
gefet)t roirb; bie normale Soureniabt be! fße'nbet!;befrä|t
600 ,in ber SRinute. Stuf ber SlMlé bc! Ba|nrabgetr-iebê§
fi|t ein :^onu§ A, ber einen §m,eiten, gan^ gteietjen ÄonuS.B
mittetft einer ba^mifdjen tiegenben griftton!fd)eibe F ane
treibt. Sie Spinbelmetie S bel ffomtffe! It befiR ein=
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kl IikIW»iqM-WM
mit amsmatischer ^jicitkührung ties penaels

in Sie MiMIsttiiung.
/ H Patent Nr. 46090.

Die Konstruktion eines in allen Hinsichten befrie-
digenden mechanischen Geschwindigkeits-Regulators haben
sich schon seit Jahrzehnten Theoretiker und Praktiker zur
Aufgabe gemacht, bis jetzt allerdings mit ziemlich spar-
lichem Erfolge.

Für die Regulierung von Hochdruckturbinen gab der
hydraulische Regulator infolge des vorhandenen
Druckes gute Resultate; wollte man aber denselben bei
Niederdruckturbinen anwenden (Francisturbinen mitkleinem
und mittlerem Gefälle), so war man genötigt, den seh-
lenden Druck künstlich herzustellen. Die Resultate waren

bereits patentieren lassen; derselbe weist die drei Haupt-
eigenschaften eines guten und wirtschaftlichen Regulators
auf, nämlich: große Empfindlichkeit und Energie, auto-
matische Rückführung des Pendels-in die Mittelstellung
und billigen Ankaufspreis.
- Der hauptsächlichste Vorteil dieses Regulators besteht
in der Eigenschaft, daß das Pendel immer wieder auto-
matisch in die mittlere Stellung zurückgeführt wird, so-
daß die Tourenzahl die gleiche ist bei Leerlauf wie bei
Vollbelastung und somit fällt die bei allen übrigen Regu-
latoren erforderliche Variation der Tourenzahl, von
mindestens 3 °/->, ganz weg. Dieser Punkt ist, wie leicht
einzusehen, von größter Wichtigkeit für hydro-elektrische
Anlagen und man kann ohne Uebertreibung behaupten,
daß dieser patentierte mechanische Regulator sich auf
diesem Gebiete, dank seiner letztgenannten Vorteile, sehr
schnell einführen wird.

Wà

hier befriedigende, aber die Erstellungskosten, herrührend
von der Erzeugung des künstlichen Oel- oder Wasser-
druckes, waren sehr groß und für kleinere Anlagen in
ökonomischer Hinsicht oft ein Hindernis.

Gleichzeitig wurden für Niederdruckanlagen auch me-
chanische Regulatoren konstruiert und in den Handel
gebracht, deren Mechanismus und Antrieb aber meistens
so kompliziert ausfielen, daß von deren Anbringung in-
folge zu großer Kosten abgesehen-werden mußte.

Alle bisherigen Regulatoren, die hydraulischen wie
die mechanischen, hatten noch den weitern Nachteil, daß
sie eine Tourenzahlschwankung von mindestens 3s>/o
Wischen Leerlauf und Vollbelastung der zu regulierenden
Maschine- benötigten.

In letzter Zeit nun waren die Bemühungen der In-
genieurè und Konstrukteure dahin gerichtet, einen mecha-
Nischen Regulator zu bauen, der die Vorteile des hydrau-
bschen besitzt, d. h. große Verstelltrasl und Empfindlichkeit
sowie rasches Regulieren. - --

Der Maschinenfabrik Freiburg A.-G. ist es
nun gelungen, einen solchen -

mechanischen Geschwindig-
kells-Regulator zu bauen und sie hat denselben auch

Beschreibung des patentierten mechanischen

Geschwindigkeitsregulators.

N ^ Mutter kombiniert
mit Riemenscheibe

Pendel '

Antriebriemenscheibe
für Pendel

Spindelwelle
Regulierzaum

Friktionskonusse

Oelkatarakt I'
Friktiansfcheibe tl
Hebelgestänge
Rückzugfedern 3
Kurvennut ^
Kugellager

Der konstruktive Teil dieses Regulators ist äußerst
einfach und seine Aufstellung, infolge seiner gedrungenen
Bauart, an jeder Stelle eine sehr leichte. -

''

Das Pendel wird mittelst konischen - Zahnrädern
durch die Riemenscheibe k. angetrieben, die ihrerseits-vod»
Vorgelege der zu regulierenden Maschine in Bewegung
gesetzt wird; die normale Tourenzabl des Pendels;belrätzt
600 in der Minute. Auf der Welle des Zahfirâdgetriebês
fitzt ein Konus der einen zweiten, ganz gleichen Konus B
mittelst einer dazwischen liegenden Friktionsscheibe b ane
treibt. Die Spindelwelle 8 des Konusses II besitzt ein-
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SRutter M, fombiitiert mit einer Riemenfdjeibe, metdj
leitete ebenf.attS nom (Borgetege mit ber gleichen fou»
flauten ®ourenjaht nan 600 angetrieben mirb. ®urd)
©erfdjiebung nun ber (ß-iftionSfdjeibe jroif^en ben beiben
Konuffen A unb B änbert fi4 bie Souïénjaijt be§

muffeS B unb gleichzeitig ber ©pinbetroelle S. 93ei nor=
matem ©ange bes (Regulators, b. t)- $enbel unb Sonus
A 600 iîouren, ©djeibe •. in .Mittetlage, fotgltrfj KonuS B
unb ©pinbelmelle S ebenfalls 600 :,®ouren, tritt -feine
iöeridjiebung ber ARutter ein, meil Ricmcnfcheibe M unb
©pinbelmelle S gleich fdptell taufen. 'Xenbert aber festere
ihre Sourenjahl, fo entfielt eine apiate (Berfchiebung ber
•äliutter -M, bie bann wittetfi Qaum Z an baS (Regulier»

organ ber ju regulier,enben ATOafcfjine übertragen mirb.

©erfolgen mir jetp ben Vorgang bei einer ©teige»
rung ber ®ourenjal)l ber SOîafcÉ)irté.

®ie kugeln bes (ßenbetS fcfjtagen auSeinanber unb
fjeben bie 2ld)fe beSfelben; biefe oertifate Bewegung

mad)t bas .ßebelgefiänge H mit, roelcfjeS im fünfte 0
brefjbar gelagert ift; unb ber (flunft N getjt infofgebeffen
abmärtS. SDiefe 2lbroärtSbemegung mirb ber (Reibfdjeibe F
mittetft bem gütjrungStjebet K übertragen, ber an feinem
unteren ©nbe eine Kuroennut befüjt. (jn biefe Kuroen»
nut gleitet ein ©tift, ber in ben jmei (ßarattetftangen D
feftgefjalten ift. ®aS ßauptprinzip biefeS (Regulators
befiefjt nun in ber ®atfad)e, baff bie fteinffe nertifate
(Berfchiebung ber ©djeibenadjfe auS ber ©bene, bie buret)
bie 2tcf)fen ber jmei Konuffe gebitbet mirb, augcnblicftid)
eine (Berfdjiebung biefer ©ctjeibe mit großer Kraft gtuifcfjen
ben Konuffen jur $otge hat. ®ie ßorm ber Kuroennut
beeinflußt ben 2Beg ber ©dfei&enddjfe, aber letzterer,
fomie ber ßub beS fßenbels finb einanber proportional.
Sßirb nun bie ©cßeibe aus itirer SRittellage naef) abmärtS
bemegt, fo mirb fie (bie ©cfjeibe ift um itjre 3lct)fe frei
brefbar) mit grofer Kraft jmifdjen bie beiben K'onuffe
nad) innen gezogen. ®ie £ourenjaht beS KonuS B unb
ber bamit oerbunbenen ©pinbetroette S mirb Keiner at§
600, unb ba bie mit ber (Riem enfet)eibe fo nib in i er te SRutter
M bie fonffante ïtourenjahl 600 befiljt, fo tritt, eine
ajiate (Berfchiebung berfetben ein, bie, mie fdjon gefagt,
burd) ben 3<Junt Z auf bas (Regulierorgan ber Turbine,
®roffetftappe ic. übertragen mirb unb ba§ ©djtiefjen
berfetben bemirft. ®urcf) ben ®rehungSfinn beS ©eminbeS
t'ann nun ba§ ©cpefjen be§ (Regulierorgans buret) ©to^en
ober âieljen beS am (faitm Z befeftigten ©eftängeS er»

folgen.
Stnt (Regutierjaum Z ift ein ®oppetf)ebet angebracht,

ber auf eine Sßette aufgefeilt ift, bie buret) ba§ Sager»

geftell getjt unb am anbeten ©übe einen 3Btntettjebet
trägt. Setjterer greift am Cetfataraft C an, beffen Kotben
uerlängerl ift unb bie beiben (Rüctjugfebern V betätigt,
metdje ihrerfeits am anberen ©itbe bes ßebelgeftänges
II angreifen. ®iefe gùnje ©inridjtung ift ber fogenannte
(Rüdjug beS (ßenbelS unb mirft Darauf t)in, baS (ßenbet
nad) einem StuSfdjlag roieber in feine ARittellage jurüd»
jubringen unb fo feine (Regulierfähigfeit ju bäntpfen.
®iefe§ ganje ßebelfgitem ift nun fo eingerichtet, baß bei

einem (Mnsrdjtag beS tpenbels ttaef) oben bie Bi'iicfjug--
febern ba§ Söeftreben tjaben, bas ßebetgeftänge l l mieber
rtact) abmärtS ju brüefen unb umgefet)rt.

©mît nun bie $ourenjat)l ber pt regütierenben tlRa»

feßine, fo tritt ba§ llmgefehrte bes oortjiu ertäuterten
Vorganges ein:

'

®ie Kugeln gef)en jufammen, '^unti 1 mirb abmärts
unb ißunft N aufmärtS gejogen. ®ie.3tehfe ber fyriftionS»
fdjeibe mirb au§ ißrer 9Jîittettage nact) oben oerfetgt unb

bie ©eßeibe mirb nact) auSmärtS groifcßeri ben Konuffeti
oerfcE)oben. KonuS B läuft feßnetter atS mit 600 Touren
unb bie SRutter M perfdfiebt fieß unb bemirft ba§ Deffnen
beS IRegutierorganeS.

(je nad) ber geroäfRten ©teigung auf ber ©pinbel
fann nun bie ©cßlußgeit für baS (Regutierorgan größer
ober ffeiner gemacht merben. ®er Stöeg ber SRutter
mürbe in oorftetjenbem ÜRobette 51t 250 mm gemät)Ib
er fann aber auch etmaS gröjfer ober fteiner gemacht
merben. ®ie (Regutierfraft an ben ^aumffangen ift
beim fteinften SRobette beS (Regulators jirfa 250 kg
unb fann mit ber SRobetlgröffe auf baS jroei» unb brci=

faeße gebracht merben.
9BaS biefen (Regutator cor allen anberen :auSjeid)net,

ift bie ©igenfeßaft, baff ßiec baS Aßenbel fojufagen' feine

(Berftettfraft teiften mufi : unb fehr fein regulieren fann.
(BemeiS hierfür ift baS oftmals burd) ben Konftrufteuc
mieberhotte ©rperiment, baß ein auf ben ßebet K im

(ßunfte N gefegtes gmeifranfenftücf genügte, um bie ©eßeibe

aitS ihrer SRitteftage ju oerfetjen unb jmifchen ben

Konuffen mit fotdjer Kraft ju oerfdjieben, baß bie ©eßeibe

mit ben fpänben nicht aufgehalten merben fann. ©et

faft allen übrigen mechanifchen Regulatoren ßat baS

(ßenbet eine jiemlich groffe SSerftettfraft auSjuüben, maS

immer auf Koften ber (Smpftnbticßfeit gefeßieht.
©in meiterer bebeutenber (öorteit biefeS patentierten

mechanifchen (Regulators ift bie fd)on t>orf)in ermähnte
automatifc|e (Rüdführung beS (ßenbetS ' unb ber ffrit-
tion§fcßeibe in bie Étittetftettung. ©obatb bie SRutter

M reguliert, arbeiten auch t>er Detfataraft unb bie (Rüct-

JllMr. schwriz, H««bw-Zeìt««g („Meisterblatt") Nr. tö

Mutter U, koinbiniert init einer Riemenscheibe, .welch
letztere ebenfalls vom Vorgelege mit der gleichen kon-
stauten Tourenzahl von Ml) .angetrieben wird- Durch
Verschiebung nun der Friktionsscheibe zwischen den beiden
Konussen H. und 6 ändert sich die Tourenzahl dès Ko-
Muffes L und gleichzeitig der Spindelwelle 8. Bei nor-
malem Gange des Regulators, d. h. Pendel und Konus
á. (M) Touren, Scheibe in /Mittellage, folglich Konus >'.

und Spindelwelle 8 ebenfalls 660 Touren, tritt keine

Verschiebung der Mutter ein, weil Riemenscheibe N und
Spiudelwelte 8 gleich schnell laufen. Aendert aber letztere
ihre Tourenzahl, so entsteht eine axiale Verschiebung der
Mutter N, die dann mittelst Zaum -S an das Regulier-
organ der zu regulierenden Waschine übertragen wird.

Verfolgen wir jetzt den Vorgang bei einer Steige-
rung der Tourenzahl der Maschine.

Die Kugeln des Pendels schlagen auseinander und
heben die Achse desselben; diese vertikale Bewegung

macht das Hebelgestänge II mit, welches im Punkte 0
drehbar gelagert ist, und der PunktX geht infolgedessen
abwärts. Diese Abwärtsbewegung wird der Reibscheibe
mittelst dem Führungshebel übertragen, der an feinem
unteren Ende eine Kurvennut besitzt. In diese Kurven-
nut gleitet ein Stift, der in den zwei Parallelstangen v
festgehalten ist. Das .Hauptprinzip dieses, Regulators
besteht nun in der Tatsache, daß die kleinste vertikale
Verschiebung der Scheibenachse aus der Ebene, die durch
die Achsen der zwei Konusse gebildet wird, augenblicklich
eine Verschiebung dieser Scheibe mit großer Kraft zwischen
den Konussen zur Folge hat. Die Form der Kurvennut
beeinflußt den Weg der Scheibenachse, aber letzterer,
sowie der Hub des Pendels sind einander proportional.
Wird nun die Scheibe aus ihrer Mittellage nach abwärts
bewegt, so wird sie (die Scheibe ist um ihre Achse frei
drehbar) mit großer Kraft zwischen die beiden Konusse
nach innen gezogen. Die Tourenzahl des Konus 8 und
der damit verbundenen Spindelwelle 8 wird kleiner als
666. und da die mit der Riemenscheibe kombinierte Mutter
U die konstante Tourenzahl 666 besitzt, so tritt eine
axiale Verschiebung derselben ein, die, wie schon gesagt,
durch den Zaum ^ auf das Regulierorgan der Turbine,
Drosselklappe w. übertragen wird und das Schließen
derselben bewirkt. Durch den Drehungssinn des Gewindes
kann ngu das Schließen des Regulierorgans durch Stoßen
oder Ziehen des am Zaum ^ befestigten Gestänges er-
folgen.

Am Regulierzaum ^ ist ein Doppelhebel angebracht,
der auf eine Welle aufgekeilt ist, die durch das Lager-

gesielt geht und am anderen Ende einen Winkelhebel
trägt. Letzterer greift am Öelkatarakt 6 an, dessen Kolben
verlängert ist und die beiden Rückzngfedern P betätigt,
welche ihrerseits am anderen Ende "des Hebelgestänges
II angreifen. Diese ganze Einrichtung ist der sogenannte
Rückzug des Pendels und wirkt darauf hin, das Pendel
nach einem Ausschlag wieder in seine Mittellage zurück-
zubringen und so seine Regulierfähigkeit zu dämpfen.
Dieses ganze Hebelsystem ist nun so eingerichtet, daß bei

einem Ausschlag des Pendels nach oben die Rückzug-
federn das Bestreben haben, das Hebelgestänge kl wieder
nach abwärts zu drücken und umgekehrt.

Sinkt nun die Tourenzahl der zu regulierenden Ma-
schine, so tritt das Umgekehrte des vorhin erläuterten
Vorganges ein:

Die Kugeln gehen zusammen, Punkt I wird abwärts
und Punkt X aufwärts gezogen. Dm Achse der Friktions-
scheibe wird aus ihrer Mittellage nach oben versetzt und

die Scheibe wird nach auswärts zwischen den Konussen
verschoben. Konus It läuft schneller als mit 666 Touren
und die Mutter N verschiebt sich und bewirkt das Oeffnen
des Regulierorganes.

Je nach der gewählten Steigung auf der Spindel
kann nun die Schlußzeit für das Regulierorgan größer
oder kleiner gemacht werden. Der Weg der Mutter
wurde in vorstehendem Modelle zu 250 mm gewählt,
er kann aber auch etwas größer oder kleiner gemacht
werden. Die Regulierkraft an den Zaumstangen ist
beim kleinsten Modelle des Regulators zirka 256 kg
und kann mit der Modellgröße auf das zwei- und drei-

fache gebracht werden.
Was diesen Regulator vor allen anderen auszeichnet,

ist die Eigenschaft, daß hier das Pendel sozusagen keine

Verstellkraft leisten muß
' und sehr fein regulieren kann.

Beweis hierfür ist das oftmals durch den Konstrukteur
wiederholte Experiment, daß ein auf den Hebel t< im

Punkte X gesetztes Zweifrankenstück genügte, um die Scheibe
aus ihrer Mittellage zu versetzen und zwischen den

Konussen mit solcher Kraft zu verschieben, daß die Scheibe
mit den Händen nicht aufgehalten werden kann. Bei

fast allen übrigen mechanischen Regulatoren hat das

Pendel eine ziemlich große Verstellkrast auszuüben, was
immer auf Kosten der Empfindlichkeit geschieht.

Ein weiterer bedeutender Vorteil dieses patentierten
mechanischen Regulators ist die schon vorhin erwähnte
automatische Rückführung des Pendels und der Frik-
tionsscheibe in die Mittelstellung. Sobald die Mutter
U reguliert, arbeiten auch der Oelkatarakt und die Rück-
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pgfcberit unb îucfyen baS {ßenbel wieber in bie SRitteP

{age p Bringen; beoor aber bieS erreicht ift, ift bie

$riltionSfcheibe felbft, bànï her gorm ber Kuroennut K,
ruieber in bie SRittellage gefommen unb fomit wieber
bereit, einem- neuen QmpulS be§ {ßenbelS p folgen.

Sine ber erften îlnruenbungen öiefeS {Regulators be=

fteljt in O lio one (Steffin) unb pmr für. eine fyrancis»
turbine mit horizontaler 9lc|fe, welche nebft einer ®atter=
füge, einer girfularfäge unb mehreren anberen |>ot§=

bearbeitungS=9Rafchinen eine ®pnamo>9Rafct)ine, welche
rub)ige§ Sicfjt abgibt, antreibt.

®ie ®aten für bie Turbine finb fotgenbe :

©ffeltioeS ©efälle H 8,10 m
Sßaffermenge Q 400 ©elunbenliter
Seiftung; N 35 HP
Soureitjal)! n 420 per Minute.

®et iHegutator arbeitet bafélbft äufferft fein unb p=
oerlüffig, trotjbem eine ©atterfäge unb anbere §o%»
bearbeitung§mafdf)inen angefdjtoffen finb.

©in jweiter {Regulator fietjt im ©ernftal (St. ©laruS)
unb reguliert birett auf bie ®roffeïïlappe (800 mm Sulp
weite) einer ©irarbturbine pon 30 HP Seiftung. 2luch
ba ift feine {RegulierürtgSart eine feljr gute unb buret) auS

poertüffige.
©in weiteres SRobeïï ift eben in SDtontage unb jwar

auch für eine granciëturbtnenHlnlage in ©aoopen ; ®aten
ber Turbine finb:

H 6,80 m
Q 500 1 in ber ©efunbe
N 36 HP
n — 330 Touren in ber SRinute.

{öerfc£)iebene anbere befieHte ©jemptare finb bereits
in Slrbeit.

{Räch allen Slnbeutungen ift biefer neue patentierte
wec|anifct)e {Regulator p einer großen ßalunft berufen,
befonberS in feiner Slnroenbung im mobernen Surbinew
bau, fpejiell für ben rationellen betrieb non hb^ro=
eleftrifctien Slnlagen, ©ügereien, 9Jiüt)len sc.

®ie. 9.Rafcljinenfabri! fyreibnrg.9l. ©. fte|t
rvntereffenteu für eoentuelle eingel)enbere ©rflärungen unb
®aten ftetS gerne pr {Beifügung unb eS tonnen in bereu
SBertftütten feberjeit fertige unb in Strbeit befinbliche
{Regulatoren befidf)tigt werben.

Hitseieines Bauwesen.
töaumefcn in ©ablat (St. ©aßen). ®ie eoangetifclje

©cljutgemeinbe non Sablai (jat bie ©rfieHurtg einer
®urnl)alle befc^loffen. ®ie Stirctjgemeinbeoerfamnn
lung oon ©oangelifct)-®ablat tjat einen Krebit pr 93e=

fcljaffung oon planen unb Äoftenooranfcljlägen für ben
{Bau einer Kirclje faint {ßfarrfjauS genehmigt
unb jwar foil bam it bie finita (Surfet & SRofer
beauftragt werben.

{Reneè {poftgebäube {Harburg. SBie wir oernehmen,
ift fjerrn Sîaumeifter {Rob. 2Butlfc|leger oon ber Kreis--

poftbireftion nun in aller $orm bie ffuftcljerung gegeben

worbeit, baff bie eibgenöffifctjen 53eprben eine oon ihnen
nach feinen {ßlünen approbiertes 93oft? unb Setegraplen?
gebüube pm oorauS oereinbarten greife in SRiete nehmen
werben; baSfelhe wirb am ©ingang pr alten Böfingen
ftraffe an ©teile ber ehemaligen Ottfcl)en ©penne erftellt
werben.

i$erne Steigleitungen in HireDtürmen.
SJon S3ratibbireîtor ©tat)! in 3Bie§6aben.

{Bereits por brei (fahren war ben .öauptt'irchengc*
meinben beibet Konfefftonert in SBieSbabert bttrth ben
{Branbbireltor ber Eintrag unterbreitet worben, in ben

Kirchtürmen eiferne {Röhren oon 75 9Rißimeter ®ureh=

nteffer, mit Infchluft für bie ®ampffpri|e, einbauen §U

fSpiegelmanufaktur 1

« Facettserwerk und Beleganstalt |
ärl i%' e» ma a m s _s0 TT

pf Spiegelglas belegt und unbelegt, plan und
§L facettiert in allen Formen und Grössen.

Ig Preislisten und Spezial-Offerten zu Diensten.
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zugfedern und suchen das Pendel wieder in die Mittel-
läge zu bringen; bevor aber dies erreicht ist, ist die

Friktionsscheibe selbst, dank der Form der Kurvennut K,
wieder in die Mittellage gekommen und somit wieder
bereit, einem neuen Impuls des Pendels zu folgen.

Eine der ersten Anwendungen dieses Regulators be-

steht in Oliv one (Tessin) und zwar für eine Francis-
turbine mit horizontaler Achse, welche nebst einer Gatter-
säge, einer Zirkularsäge und mehreren anderen Holz-
bearbeitungs-Maschinen eine Dynamo-Maschine, welche
ruhiges Licht abgibt, antreibt.

Die Daten für die Turbine sind folgende:

Effektives Gefälle II ^ 8,10 m
Wassermenge st» — 400 Sekundenliter
Leistung; X ^ 35 lit'
Tourenzahl n, — 420 per Minute.

Der Regulator arbeitet daselbst äußerst fein und zu-
verlässig, trotzdem eine Gattersäge und andere Holz-
bearbeitungsmaschinen angeschlossen sind.

Ein zweiter Regulator steht im Sernftal (Kt. Glarus)
und reguliert direkt auf die Drosselklappe (800 mm Licht-
weite) einer Girardturbine von 30 list Leistung. Auch
da ist seine RegulierUNgsart eine sehr gute und durchaus
zuverlässige.

Ein weiteres Modell ist eben in Montage und zwar
auch für eine Franeisturbinen-Anlage in Savoyen; Daten
der Turbine sind:

II ^ 6,80 »>

(j ^ 500 I in der Sekunde
öl ------- 36 11?

n ----- 330 Touren in der Minute.
Verschiedene andere bestellte Exemplare sind bereits

in Arbeit.
Räch allen Andeutungen ist dieser neue patentierte

mechanische Regulator zu einer großen Zukunft berufen,
besonders in seiner Anwendung im modernen Turbinen-
bau, speziell für den rationellen Betrieb von hydro-
elektrischen Anlagen, Sägereien, Mühlen w.

Die Ma s chi nen sabrik Frei b nrg A.-G. steht
Interessenten für eventuelle eingehendere Erklärungen- und
Daten stets gerne zur Verfügung und es können in deren
Werkstätten jederzeit fertige und in Arbeit befindliche
Regulatoren besichtigt werden.

Mge«jM »MMM.
Bauwesen in Tablat (St. Gallen). Die evangelische

Schulgemeinde von Tablat hat die Erstellung einer

Turnhalle beschlossen. Die Kirchgemeindeversamm-
lung von Evangelisch-Tablat hat einen Kredit Mr Be-
schaffung von Plänen und Kostenvoranschlägen für den
Bau einer Kirche samt Pfarrhaus genehmigt
und zwar soll damit die Firma Eurjel â Moser
beauftragt werden.

Neues Postgebäude Aarburg. Wie wir vernehmen,
ist Herrn Baumeister Rob. Wullschleger von der Kreis-
postvireknon nun in aller Form die Zusicherung gegeben

worden, daß die eidgenössischen Behörden eine von ihnen
nach seinen Plänen approbiertes Post- und Telegraphen?
gebäude zum voraus vereinbarten Preise in Miete nehmen
werden; dasselbe wird am Eingang zur alten Zosinger-
straße an Stelle der ehemaligen Otffchen Scheune erstellt
werden.

Lisêkne Zleiglêitungên in WrcvîiirmèN.
Bon Branddirektor Stahl in Wiesbaden.

Bereits vor drei Jahren war den Hauptkirchenge-
meinden beider Konfessionen in Wiesbaden durch- den
Branddirektor der Antrag unterbreitet worden, in den

Kirchtürmen eiserne Röhren von 75 Millimeter Durch-
meffer, mit Anschluß für die Dampfspritze, einbauen zü
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